
'? Welche Anlageformen
nd lohnt es sich, zu ries-
Fragen rund ums Thema
Abend auf die drei Exper-

ten on den GEA-Service-Telefonen ein. Mithin hatten die Be-
rater (im Bild von links) Dieter Weiss, Gerd Hofmann und
AndreasWeber alle Höndevollzu tun,lnformationen on die
Leser zu bringen. Mit Taschenrechnern und Blöcken gerüs-

tet, kalkulierten sie auf Wunsch mögliche Anlagemodelle
durch. Welche Themen gestern von besonderem Interesse
waren? Darüber berichtet die Lokalredaktion ausführlich in
i h rer Freitogso usga be. (ekü) FOTO: NIETHAMMER

l-Gutachten soll dem Ausschreibungstext zum Ideenwettbewerb
erden. Grüne beantragen Verkaufsflächenbegrenzung

1000 Quadratmeter?,. {,.::"_:

IUSER Postviertel eine >langfristig sinnvolle Op-
tion< darstellte, kommen sie in der über-

n und arbeiteten Fassung der Wirkungsanalyse
: Gut- zu einer pikanten Bewertung: Ein gleich

ry des großes Center an einem fiktiven Standort
nnen- in der Innenstadt mit unmittelbarer An-
r Dvo- bindung an die la-Lage wird als >Vor-
Amtes zugsvariante< gesehen, deren positiven
;sung, Impulse für den bestehenden Handel mit
s, den geringeren Negativeffekten einhergin-
g der gen, >als sie beim eindeutig weniger inte-

grierten Postareal zu erwarten sind<.
derats

q:\* >Zentrenkonzept ignoriert<
enden
gefügt Der Haken dabei aus Sicht der Gut-
tuaus- achter: Einen passenden Standort, an
t, am dem ein Einkaufszentrum dieser Größen-
erhal- ordnung in der Altstadt verwirklicht wer-

den könnte, sei nicht vorhanden.
ihrer Mittlerweile liegt der Stadtverwaltung

lalten, ein Antrag der Grünen-Fraktion im Ge-
circa meinderat vor, wonach im Gültigkeitsbe-

:he im reich des Bebauungsplans rCity Nord<,

zu dem das Postviertel in Bahnhofsnähe
zählt, >die Neuschaffung von Einzelhan-
delsflächen auf 13 000 Quadratmeter
(brutto) beschränkt< werden soll. Käme
es, so Grünen-Stadtrat Dr. Peter Hörz in
seiner Begründung, >im Bereich von
>City Nord< zl einer über das genannte
Maß hinausgehenden Konzentration von
Einzelhandelsflächen<, so würden >die
Bemühungen der Stadt um eine Aufwer-
tung der Kernstadt konterkariert und die
Maßgaben des Märkte- und Zentrenkon-
zepts ignoriert<.

Uber diesen Antrag werde, so die
Stadtverwaltung, im weiteren Verlauf
des Verfahrens ebenso beraten oder be-
schieden wie über das vom Jahresende
datierende Ansinnen der >WiR<-Frakti-
on, das GfK-Gutachten nicht in die Aus-
schreibung des Ideenwettbewerbs aufzu-
nehmen, weil es - zumindest nach da-
maligem Erkenntnisstand dafür >in-
'haltlich und in seiner Aufgabenstellung
ungeeignet sei<. (GEA)

-gestutzt: Im gestrigen GEA war im begleitenden Bildtext zu dieser Grafik versehentlich den Entwick-
r (korrekt: B) und ,1bereWösserer/Schöller-Areal (A) diefalschen Buchstaben zugeordnet. Wir bitten,
:.CE-Diskussion bei GEA-Online unter www.gea.de/ece im Internet. GRAFI K: GFK,/GEA-REPRO

Hochschule - Erfolgsmel-
dungen reißen nicht ab

ESB erneut
spitw

REUTLINGEN. Kaum haben die Fakultä-
ten Informatik und ESB Business School
der Reutlinger Hochschule bei Rankings
(Bewertungen) der Zeitschrift >\Mirt-
schaftswoche< und >Junge Karriere< mit
den Studiengängen Wirtschaftsinforma-
tik respektive Betriebswirtschaft erste
Plätze erreicht, nimmt die ESB im aktuel-
len Hochschulranking des Centrums für
Hochschulentwicklung (CHE) in Koope-
ration mit dem >Zeit<cStudienführer er-
neut eine Spitzenposition ein.

Überall Bestwerte

ln besagtem Ranking hat die Betriebs-
wirtschaftslehre in den Bachelorstudien-
gängen an der ESB Business School Reut-
lingen nach Hochschulangaben bundes-
weit in allen bewerteten tndikatoren -

Reputation der Professoren, Bibliotheks-
ausstattung, Praxisbezug, Betreuung
und Studiensituation insgesamt - als ein-
zige Fachhochschule Bestwerte in der
Spitzengruppe erzielt. Nur die Universi-
tät Mannheim ist im Ranking des Fachs
BWL an Universitäten gleichauf.

>Wir freuen uns, dass sich unsere
langjährige Erfahrung in der internatio-
nalen BWL im hohen Niveau der Ausbil-
dung und dem Praxisbezug in diesem an-
gesehenen Ranking widerspiegelt<, sagt
Professor Dr. Ottmar Schneck, Dekan der
ESB. Neben einer fundierten wissen-
schaftlichen Ausbildung lege die ESB be-
sonderen Wert auf Internationalität und
Praxisbezug. >Es gibt kein besseres As-
sessment-Center als drei Monate ein Pro-
jekt in einem Unternehmen zu betreu-
en<, betont Professor Schneck.

Fachbezogene Befragung

Die Grundlage der Untersuchung ist
eine fachbezogene Befragung von Stu-
denten und Professoren der jeweiligen
Hochschulen und Studienfächer. Es wur-
den nur die >grundständigen Studiengän-
ge< (Diplom und Bachelor) einbezogen.
In das aktuelle Ranking gingen die Urtei-
le von rund 200 000 Studenten und
15 000 Professoren ein. An der ESB Reut-
lingen sind in den Studienprogrammen
der Betriebswirtschaftslehre etwa 2 000
Studenten eingeschrieben. Zudem wer-
den an der Fakultät Studiengänge für
Wirtschaftsingenieure angeboten. (pr)


